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Die St. Marcus Kirche in Wettmar:
Baumeister Hases einziger Rundbogenbau

Die Wettmarer St. Marcus Kirche ist etwas Besonderes. Das sieht

man auf den ersten Blick und es bestätigt sich beim Blick in die Kir-

chengeschichte und bei einem Rundgang durch das Gebäude. Die

Architektur der Wettmarer Kirche geht auf den hannoverschen Ar-

chitekten Conrad Wilhelm Hase zurück, der auch die Marienburg

entwarf und die hannoversche Architekturschule gründete. Hase

schuf die Baupläne für viele Kirchen, doch die Wettmarer Kirche

bleibt sein einziges klerikales Gebäude im italienischen Rundbo-

genstil. 1855 konnte die Kirche für Wettmar, Engensen und Thönse

geweiht werden. Der Grund, warum zu dieser Zeit ein neues Kirch-

gebäude notwendig wurde, ist dramatisch.

DiE ABGEBRAnnTEn von WETTMAR
Eine Kapelle gab es in Wettmar schon seit dem 12. Jahrhundert,

nach 1307 wurde die Gemeinde selbstständig und baute eine grö-

ßere Kirche. Das Gebäude hielt bis in das 17. Jahrhundert. im Drei-

ßigjährigen Krieg wurde es starkt beschädigt.   „Raubende,

mordende und brandschatzende Horden vernichten das Gebäude“,

heißt es dazu auf der Website der Gemeinde

Zunächst  wurde das Gebäude wieder hergerichtet, dann jedoch

Ende des Jahrhunderts stark erweitert und nahezu neu gebaut: „Die

Mauern aus ortstein hatten eine Länge von 63 Fuß, eine Breite von

36 Fuß und eine Höhe von 15 Fuß. Dreieinhalb Fuß breit war das

Mauerwerk. Das Dach war mit Ziegeln gedeckt. im inneren befin-

den sich der Kanzelaltar und drei umlaufende Priechen (Emporen).

Ein Taufengel wurde gestiftet und 1774 auch eine orgel durch die

Firma Zuberbier in Hannover eingebaut.“ Drei Glocken läuteten in

einem hölzernen Turm. Für 150 Jahre stand diese Kirche an ihrem

Platz, der heute zum Kirchhof gehört. Ein neubau war schon ge-

plant, ein Kostenanschlag vorgelegt, da geschah es: Ein großer

Brand im Juni 1850 legte Kirche, Pfarrhaus und 50 weitere Gebäude

in Schutt und Asche. Weiter auf Seite 5


